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1 Ausgangslage und Zielsetzung 

Im Norden der Stadt Kempten plant der Biomassehof Allgäu eG eine Um-

strukturierung seiner Fläche und den Einzug von Gewerbe. Dieses Gewerbe 

soll neben dem Biomassehof zusätzlich an der Riederau 1 entwickelt wer-

den. Es bestehen bereits konkrete Planungen zur Ausgestaltung, Größe und 

Nutzung des Gebiets. Aufbauend auf diesen Planungen werden die erzeug-

ten Verkehrsströme anhand geltender Richtlinien abgeschätzt.  

Mit dem vorliegenden Verkehrsgutachten werden die verkehrlichen Auswir-

kungen der Entwicklung des Gewerbes untersucht und bewertet.  
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2 Bestandsaufnahme und Analyse 

Der Schwerpunkt der Untersuchungen in der Bestandsaufnahme besteht in 

der Erfassung der Verkehrsorganisation im Untersuchungsgebiet und der 

Leistungsfähigkeit der dortigen Knotenpunkte.  

2.1 Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich im Norden der Stadt Kempten 

(siehe Abbildung 2.1). Es liegt direkt an der Riederau, welche an die 

Thomas-Dachser-Straße angebunden ist. Die Thomas-Dachser-Straße 

(Nordspange) ist eine Verbindungsstraße, welche die nördlichen Stadtteile 

Kemptens mit dem Gewerbegebiet Ursulasried und der Anschlussstelle 

Kempten-Leubas verbindet. 

 

Abbildung 2.1:  Lage und Abgrenzung des Untersuchungsgebietes
1
 

An der Riederau 1 sollen zukünftig die Möglichkeiten einer gewerblichen 

Nutzung erweitert werden (vgl. auch Anhang 1). Für die angrenzende Kreu-

zung mit Vorfahrtsregelung Thomas-Dachser-Straße / Riederau sowie für 

 

1
  Quelle | geoportal.bayern.de/bayernatlas 
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den Kreisverkehr Memminger Straße / Thomas-Dachser-Straße und den 

signalisierten Knotenpunkt Thomas-Dachser-Straße / Dieselstraße / Por-

schestraße werden im Analysefall die Leistungsfähigkeiten vor dem Ausbau 

des Gewerbes bestimmt. 

2.2 Kfz-Verkehrsaufkommen im Bestand 

Die für die Analyse verwendeten Verkehrsstärken der beiden Knotenpunkte 

stammen aus einer Knotenpunktzählung vom 07.05.2019 für den Kreisver-

kehr Memminger Straße / Thomas-Dachser-Straße und vom 04.06.2016 für 

den signalisierten Knotenpunkt Thomas-Dachser-Straße / Dieselstraße / 

Porschestraße. Aus diesen Zählungen ergeben sich auch die maßgeben-

den Spitzenstunden. Für die dazwischen liegende Kreuzung mit 

Vorfahrtsregelung Thomas-Dachser-Straße / Riederau werden die Knoten-

ströme aus den benachbarten Knotenpunkten abgeleitet. Die 

Knotenpunktströme sind in Anlage 2 zu finden. 

2.3 Leistungsfähigkeitsbetrachtung 

2.3.1 Knotenpunkt Memminger Straße / Thomas-Dachser-Straße 

Die Leistungsfähigkeitsbetrachtung für den Kreisverkehr Memminger 

Straße / Thomas-Dachser-Straße nach HBS 2015 basiert auf den Knoten-

punktstromzählungen aus Mai 2019 und ergibt für die Spitzenstunden 

folgende Qualitätsstufen für den Kfz-Verkehr (siehe Anlage 3):  

 Frühspitze (07:00 – 08:00 Uhr): Qualitätsstufe F  

 Nachmittagsspitze (16:00 – 17:00 Uhr): Qualitätsstufe F 

Maßgebend in der Frühspitze ist dabei die nördliche Kreisverkehrszufahrt 

(Memminger Straße) mit Kapazitätsreserve -193 Kfz/h und 365 s Wartezeit. 

In der Nachmittagsspitze ist die östliche Zufahrt (Thomas-Dachser-Straße) 

mit -168 Kfz/h Kapazitätsreserve und 651,6 s mittlerer Wartezeit maßge-

bend. 

2.3.2 Knotenpunkt Thomas-Dachser-Straße / Dieselstraße / Porschestraße 

Die Leistungsfähigkeitsbetrachtung für den signalisierten Knotenpunkt 

Thomas-Dachser-Straße / Dieselstraße / Porschestraße nach HBS 2015 ba-

siert auf den Knotenpunktstromzählungen aus April 2016 und dem Festzeit-
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Signalprogramm aus den verkehrstechnischen Unterlagen. Für die Spitzen-

stunden ergeben sich folgende Qualitätsstufen für den Kfz-Verkehr (siehe 

Anlage 3): 

 Frühspitze (07:15 – 08:15 Uhr): Qualitätsstufe C 

 Nachmittagsspitze (16:15 – 17:15 Uhr): Qualitätsstufe C 

Maßgebend in der Frühspitze sind die Linksabbiegeströme aus westlicher 

(Thomas-Dachser-Straße, mittlere Wartezeit 35,3 s) und südlicher (Diesel-

straße, mittlere Wartezeit 36,9 s) Richtung. In der Nachmittagsspitze wird für 

die westliche Zufahrt mit unter 35 s mittlere Wartezeit Qualitätsstufe B er-

reicht, maßgebend ist hier allein der Linksabbieger aus südlicher Richtung 

mit 43,0 s mittlerer Wartezeit (Qualitätsstufe C). 

2.3.3 Knotenpunkt Thomas-Dachser-Straße / Riederau 

Die Leistungsfähigkeitsbetrachtung der Kreuzung mit Vorfahrtsregelung 

Thomas-Dachser-Straße / Riederau nach HBS 2015 basiert auf den Knoten-

stromzählungen des Knotenpunkts Memminger Straße / Thomas-Dachser-

Straße und des Knotenpunkts Thomas-Dachser-Straße / Dieselstraße / Por-

schestraße. Aus deren Spitzenstunden ergibt sich die Spitzenstunde für den 

Knotenpunkt Thomas-Dachser-Straße / Riederau: 

 Frühspitze: Qualitätsstufe B  

 Nachmittagsspitze: Qualitätsstufe A 

Maßgebend sind in beiden Spitzenstunden jeweils die Linksabbieger aus 

der Nebenrichtung (Riederau, Nord und Süd). In der Frühspitze beträgt die 

mittlere Wartezeit jeweils 12,4 s. In der Nachmittagsspitze wird mit jeweils 

9,2 s knapp die Qualitätsstufe A erreicht. 
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3 Potentialermittlung 

3.1 Grundlagen und Methodik 

Die Potentialermittlung des geplanten Gewerbegebiets an der Riederau 1 

erfolgt mittels dem von Dr. Bosserhoff entwickelten Programm „Ver_Bau“, 

welches auf den Inhalten der FGSV-Schrift „Hinweise zur Schätzung des 

Verkehrsaufkommens von Gebietstypen“ basiert. Maßgebende Grundlage 

dafür bieten die vom Auftraggeber übermittelten Planunterlagen sowie wei-

tere Hinweise. Für die zwei Teilflächen ergeben sich daraus folgende 

Nutzungen mit den nachfolgend aufgeführten Flächen: 

 Teilfläche I: 

 25.700 m² Gewerbefläche 

 Teilfläche II: 

 12.400 m² Bauhof 

Im Folgenden werden die angewendeten Parameter, Größen und Vorgaben 

für jede Teilfläche kurz erläutert. Sofern nicht anders angezeigt, werden 

diese aus der FGSV-Schrift „Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkom-

mens von Gebietstypen“ sowie dem Programm Ver_Bau von Dr. Bosserhoff 

bezogen. 

Beschäftigtenzahl 

Die Zahl der Beschäftigten für die Gewerbefläche wird über die Brutto-Bau-

landfläche und Beschäftigtendichte abgeschätzt. Für die Teilfläche ergibt 

sich: 

 Gewerbefläche: 70 B/ha ≙ 180 Beschäftigte 

 Bauhof: 30 B/ha ≙ 37 Beschäftigte  

Beschäftigtenverkehr 

 Wegezahl: Für die Beschäftigten wird eine tägliche Wegezahl von 

2,5 Wegen pro Beschäftigten zugrunde gelegt.  

 MIV-Anteil: Der MIV-Anteil der Beschäftigten wird mit 90 % angenom-

men. Dies geschieht vor allem durch die erhöhte und abgelegene 

Lage. 
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 Pkw-Besetzungsgrad: Der Pkw-Besetzungsgrad für Beschäftigten-

verkehre wird auf 1,1 Personen pro Pkw gesetzt. 

Kunden- / Besucherzahl 

Die Zahl der Kundenwege/d wird auf Grundlage der Anzahl der Beschäftig-

ten in Abhängigkeit des Geschäftsfeldes abgeschätzt. Für die jeweiligen 

Teilflächen ergeben sich: 

 Gewerbefläche: 0,5 Wege/B/d ≙ 90 Kundenwege/d 

 Bauhof: 0,5 Wege/B/d ≙ 19 Kundenwege/d 

Kunden- / Besucherverkehr 

 MIV-Anteil: Aufgrund der relativ dezentralen Lage des Untersu-

chungsgebietes wird mit einem hohen MIV-Anteil im Kunden- / 

Besucherverkehr von 90 % gerechnet. Zudem hat eine Gewerbeflä-

che unter Umständen größere / schwerer zu transportierende 

Produkte im Sortiment, was zu einem Einfluss auf die Verkehrsmittel-

wahl hinsichtlich des Pkws führt. 

 Pkw-Besetzungsgrad: Der Pkw-Besetzungsgrad des Bauhofes für 

den Kunden- / Besucherverkehr wird auf 1,3 gesetzt. 

 Der Pkw-Besetzungsgrad der Gewerbefläche für den Kunden- / Be-

sucherverkehr wird auf 1,2 gesetzt. 

Wirtschaftsverkehr 

Der Wirtschaftsverkehr für Gewerbeflächen wird über die Kfz-Fahrten je Be-

schäftigten in Abhängigkeit des Geschäftsfeldes abgeschätzt. Für die 

jeweiligen Teilflächen ergeben sich: 

 Gewerbefläche: 0,5 WiV-F/B/d 

 Bauhof: 0,5 WiV-F/B/d 

 Der Anteil des Schwerverkehrs am Wirtschaftsverkehr wird mit 

10 % – 70 % abgeschätzt. 
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3.2 Berechnung der Verkehrspotentiale 

Für die einzelnen Teilflächen wurden zunächst nach den vorangegangenen 

Parametern die Quell- und Zielverkehre berechnet. Für das Untersuchungs-

gebiet ergibt sich jeweils ein Quell- bzw. Zielverkehrsaufkommen von 

306 Kfz/24h mit einem Schwerverkehrsanteil von ca. 25,8 %. 

3.3 Weitere bekannte Entwicklungen 

In der Umgebung des Untersuchungsgebiet gibt es weitere bekannte Ent-

wicklungen, welche in dieser Untersuchung mit beachtet werden müssen, 

dazu zählt unter anderem der Bau eines Nahversorgungszentrum an der 

Memminger Straße. Durch diese Entwicklungen entstehen weitere Verkehre 

von jeweils 3.186 Kfz/24h im Quell- und Zielverkehr, welche besonders im 

Bereich des Knotenpunkt Memminger Straße / Thomas-Dachser-Straße 

auftreten. 

3.4 Differenz zum Status Quo / Mehrbelastung 

Im Bestand befindet sich auf der beplanten Fläche ein Biomassehof, wel-

cher im Zuge der Umstrukturierung verkleinert werden soll, jedoch mit 

gleichbleibendem Verkehrsaufkommen. Das derzeitige Kundenaufkommen 

dieses Biomassehofs beläuft sich laut Auskunft des Auftraggebers auf 

ca. 20 Kunden pro Tag. Bei einem Biomassehof kann von einem MIV-Anteil 

von 100 % ausgegangen werden. Des Weiteren kommen ca. 25 weitere 

Fahrten durch die Beschäftigten hinzu. Der Lieferverkehr wird täglich durch 

ca. 20 Fahrten mit dem LKW erbracht, der aktuelle Schwerverkehrsanteil 

liegt damit bei ca. 33 % für das Verkehrsaufkommen vom Biomassehof. 

Die verkehrliche Mehrbelastung wird durch die geplante Umstrukturierung 

dargestellt, da der Bestandsverkehr erhalten bleibt. Somit ergibt sich eine 

verkehrliche Mehrbelastung von 306 Kfz/24h jeweils für den Quell- und Ziel-

verkehr, wobei diese nach dem Modal Split aufgeteilt werden. 

Hinzukommend werden noch die zusätzlichen Entwicklungen den entspre-

chenden Verkehrsströmen hinzugefügt (vgl. Abbildung 3.2). 

Die Verteilung der Mehrbelastung teilt sich zum größtenteils gleich auf, so 

ist eine klare Tendenz in Richtung Süd-Westen bzw. Osten zu erkennen. Die 

Mehrbelastung gegenüber dem Bestand ist in Abbildung 3.1 dargestellt. 

Diese Mehrbelastungen durch die Entwicklungen am Biomassehof stellen 
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den weitaus kleineren Teil der in den folgendem Planfall errechneten zusätz-

lichen Verkehrsbelastungen dar. So sind die in Abschnitt 3.3 erwähnten 

zusätzlichen Entwicklungen im Bereich der Thomas-Dachser-Straße / Mem-

minger Straße ursächlich für die in Abbildung 3.2 dargestellten zusätzlichen 

Verkehrsbelastungen, die vergleichsweise höher ausfallen und bspw. am 

bereits in der Analyse nicht leistungsfähigen Kreisverkehr Memminger 

Straße / Thomas-Dachser-Straße
2

 für den Großteil zusätzlicher Verkehre sor-

gen.  

 

Abbildung 3.1:  Zusatzverkehr durch den neu induzierten Verkehr im Untersuchungsgebiet 

 

2
  vgl. Abschnitt 2.3.1 
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Abbildung 3.2:  Zusatzverkehr durch weitere Entwicklungen 
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4 Planfall 

Im Planfall werden die in Abschnitt 3.3 genannten Entwicklungen in der 

Nähe der Memminger Straße sowie die verkehrlichen Auswirkungen der Ent-

wicklungen am Biomassehof betrachtet. Zur Ermittlung der Veränderung 

der Verkehrsstärken an den zu untersuchenden Knotenpunkten (vgl. 

Abs. 2.3) wurden die in Abschnitt 3.4 berechneten Quell- und Zielverkehre 

als 24-Stunden-Mehrbelastung im Verkehrsmodell der Stadt Kempten in der 

Software PTV Visum umgelegt. Die daraus resultierenden Differenzen der 

Verkehrsstärken an den besagten Knotenpunkten gegenüber dem Analyse-

stand des Verkehrsmodells wurden auf die aus der Analyse bekannten 

Knotenströme addiert. Dafür wurde ein Spitzenstundenanteil von 10 % ge-

wählt. 

Der Prognosehorizont muss für den als Angebotsplan deklarierten Bebau-

ungsplan ca. 20 Jahre berücksichtigen. Da das Verkehrsmodell der Stadt 

Kempten lediglich einen Prognosehorizont bis 2030 beinhaltet wurde der 

Prognosehorizont über die Entwicklung der Einwohnerzahlen der Stadt 

Kempten interpoliert. Nach Auskunft der Stadt Kempten auf Berufung des 

statistischen Landesamtes Bayern werden für das Jahr 2038 ca. 70.000 Ein-

wohner in der Stadt Kempten leben. Im Prognosejahr 2030 ist von 

ca. 69.100 Einwohner auszugehen. Aufgrund der geringen Differenz der 

Einwohnerentwicklung von ca. 1 % ist davon auszugehen, dass die verkehr-

lichen Auswirkungen marginal sind. 

4.1 Leistungsfähigkeitsbetrachtung 

Die Betrachtung der Leistungsfähigkeit der drei Knotenpunkte im Zusam-

menhang der Mehrbelastung durch das geplante Gewerbe wurde anhand 

der Nachmittagsspitze durchgeführt. Hintergrund dieser Vorgehensweise 

ist die erhöhte Nachmittagsspitze im Gegensatz zur Morgenspitze bereits 

im Bestand.  

4.1.1 Knotenpunkt Memminger Straße / Thomas-Dachser-Straße 

Die Leistungsfähigkeitsbetrachtung des Kreisverkehrs Memminger Straße / 

Thomas-Dachser-Straße nach HBS 2015 basiert auf der Verkehrsbelastung 

der Prognose für die Nachmittagsspitze. Die Verkehrsbelastung ergibt sich 

aus der Summe der Verkehrsbelastung aus der Analyse und den aus der 
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Umlegung im Verkehrsmodell der Stadt Kempten ermittelten Mehrbelastun-

gen am Knotenpunkt. 

Der Verkehrsablauf ist demnach mit der Qualitätsstufe F zu bewerten (siehe 

Anlage 4).  

Maßgebend sind dabei die Kreisverkehr-Zufahrten aus dem Norden, Osten 

und Süden. Alle weisen keine Kapazitätsreserve auf, dabei erreichen sie fol-

gende negative Kapazitätsreserven auf:  

 Memminger Straße Nord: -283 Kfz/h  

 Thomas-Dachser-Straße: -427 Kfz/h  

 Memminger Straße Süd: -93 Kfz/h  

4.1.2 Knotenpunkt Thomas-Dachser-Straße / Dieselstraße / Porschestraße 

Die Leistungsfähigkeitsbetrachtung des LSA-gesteuerten Knotenpunkts 

Thomas-Dachser-Straße / Dieselstraße / Porschestraße nach HBS 2015 ba-

siert auf der Verkehrsbelastung der Prognose für die Nachmittagsspitze. Die 

Verkehrsbelastung ergibt sich aus der Summe der Verkehrsbelastung aus 

der Analyse und den aus der Umlegung im Verkehrsmodell der Stadt Kemp-

ten ermittelten Mehrbelastungen am Knotenpunkt.  

Der Verkehrsablauf ist demnach mit der Qualitätsstufe C zu bewerten (siehe 

Anlage 4). Es ist dabei der Linksabbiegestrom aus südlicher Richtung (Die-

selstraße) sowie der Linksabbiegestrom aus westlicher Richtung 

(Nordspange) maßgebend mit einer mittleren Wartezeit von 45 s bzw. 

36,3 s. 

4.1.3 Knotenpunkt Thomas-Dachser-Straße / Riederau 

Die Leistungsfähigkeitsbetrachtung der Kreuzung mit Vorfahrtsregelung 

Thomas-Dachser-Straße / Riederau nach HBS 2015 basiert auf der Ver-

kehrsbelastung der Prognose für die Nachmittagsspitze. Die 

Verkehrsbelastung ergibt sich aus der Summe der Verkehrsbelastung aus 

der Analyse und den aus der Umlegung im Verkehrsmodell der Stadt Kemp-

ten ermittelten Mehrbelastungen am Knotenpunkt. 

Der Verkehrsablauf ist demnach mit der Qualitätsstufe B zu bewerten (siehe 

Anlage 4). Maßgebend sind dabei die Linksabbiegeströme aus der Neben-

richtung. Aus Richtung Norden ergeben sich mittlere Wartezeiten von 10,7 s 

und aus Richtung Süden 10,9 s. 
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5 Empfehlung und Maßnahmen 

Durch den Bau des Gewerbegebiets sind verkehrliche Mehrbelastungen 

insbesondere auf der Nordspange (Thomas-Dachser-Straße) zu erwarten. 

Die weiteren Entwicklungen im Bereich der Thomas-Dachser-Straße, wel-

che in die Untersuchung mit eingeflossen sind, haben aufgrund der weitaus 

höheren erzeugten Verkehrsmengen einen ausgeprägteren Einfluss auf die 

anliegenden Knotenpunkte, als die Entwicklungen am Biomassehof. 

Der Knotenpunkt Thomas-Dachser-Straße / Riederau ist für den Verkehrs-

zuwachs gewappnet und kann damit seine Qualitätsstufe weiterhin halten, 

hier sind keine weiteren Maßnahmen aus verkehrstechnischer Sicht nötig.  

Der signalisierte Knotenpunkt Thomas-Dachser-Straße / Dieselstraße / Por-

schestraße ist auch im Planfall leistungsfähig. Der Zusatzverkehr zeigt kaum 

messbare Auswirkungen, auch hier sind aus verkehrstechnischer Sich keine 

weiteren Maßnahmen erforderlich. 

Für den im Untersuchungsgebiet liegenden Kreisverkehr Memminger 

Straße / Thomas-Dachser-Straße haben die steigenden Verkehrsbelastun-

gen gravierende Auswirkungen. Aus verkehrstechnischer Sicht ist der 

Kreisverkehr im Bestand sowie im Planfall überlastet und in der maßgeben-

den Spitzenstunde nicht leistungsfähig. Die Begründung liegt dabei in der 

Überlastung im Bestand, so ist vor allem die Nord-Süd-Verbindung ist mit 

ca. 1.300 Kfz in der Spitzenstunde bereits stark belastet. Die zusätzliche 

Verkehrsbelastung durch die Entwicklung des Plangebiets ist damit für die 

Überlastung nicht maßgebend. Hier sind aktuell schon jetzt Maßnahmen zur 

Herstellung der Kfz-Leistungsfähigkeit notwendig, dabei sollte geprüft wer-

den, ob der Ausbau auf einen zweistreifigen Kreisverkehr ausreichend ist 

oder ein signalisierter Knotenpunkt notwendig ist.  

Die Bescheinigung der Leistungsfähigkeit eines Knotenpunktes wird laut 

dem Verfahren nach HBS 2015 auf Grundlage der maßgebenden Spitzen-

stunde ermittelt. Für rein informative Zwecke kann die Leistungsfähigkeit für 

den überlasteten Kreisverkehr Memminger Straße / Thomas-Dachser-

Straße außerhalb der Spitzenstunde angegeben werden. Dabei wurde die 

durchschnittliche Verkehrsbelastung von 07:00–20:00 bestimmt (davon 

ausgenommen sind die Spitzenstunden früh und spät). Die Grundlage da-

bei bildet die Verkehrszählung vom Mai 2019. Diese durchschnittliche 

Verkehrsbelastung entspricht etwa der stündlichen Belastung zwischen 14–
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15 Uhr. Für diese durchschnittliche Verkehrsbelastung ergibt die Leistungs-

fähigkeitsbetrachtung eine Verkehrsqualität für den Kfz-Verkehr über alle 

Zufahrten der Stufe A (siehe Anhang 5). Im Ergebnis kann festgehalten wer-

den, dass außerhalb der Spitzenstunden (7–8 Uhr und 16–18 Uhr) der 

Knotenpunkt für den Kfz-Verkehr leistungsfähig ist. 
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Anhang 5

Leistungsfähigkeitsberechnungen in der Nebenzeit
Knotenpunkt Memminger Str. / Thomas-Dachser-Str. 



Knotenpunkt: 

Verkehrsdaten: Datum: 07.05.2019 Analyse

Uhrzeit: Nebenzeit

Zielvorgaben: Mittlere Wartezeit tW = 45  s

Qualitätsstufe: D

2 Knotenverkehrsstärke: 1476 Fz/h

2 1624 Pkw-E/h

Aufschlüsselung nach Fahrzeugarten: liegt nicht vor, pauschaler Umrechnungsfaktor: 1,1

Fahrzeuge Pkw-E / Fz Verkehrsstärke Verkehrsstärke Grundkapazität Abminderungs- Kapazität

Zufahrt Zufahrt in der Zufahrt im Kreis faktor Fußgänger

qZi fPE,Zi qPE,Zi qPE,Ki GPE,i ff,i CPE,i

[Fz/h] [-] [Pkw-E/h] [Pkw-E/h] [Pkw-E/h] [-] [Pkw-E/h]

1 15 1,100 17 782 612 1,000 612

2 607 1,100 668 117 1141 1,000 1141

3 311 1,100 342 526 803 1,000 803

4 543 1,100 597 202 1067 1,000 1067

Qualitäts-

Zufahrt stufe

QSV

1 A

2 A

3 A

4 A

A

1

2

3

4

Beurteilung eines Kreisverkehrs, 4 Arme

Tobias-Dannheimer-Str. / Thomas-Dachse-Str. - Memminger Str.

Kapazitäten der Zufahrten

Zufahrt

Beurteilung der Verkehrsqualität
Kapazität Kapazitätsreserve mittlere Wartezeit

Ci Ri tW,i

[Fz/h] [Fz/h] [s]

556 541 6,7

730 419 8,6

1037 430 8,3

970 427 8,4

erreichbare Qualitätsstufe QSVges

Beurteilung der Ausfahrten

Ausfahrt
Verkehrsstärke

[Pkw-E/h]

18 nicht ausgelastet

259 nicht ausgelastet

666 nicht ausgelastet

682 nicht ausgelastet



Knotenpunkt: 

Verkehrsdaten: Datum: 07.05.2019 Planung

Uhrzeit: Nebenzeit

Zielvorgaben: Mittlere Wartezeit tW = 45  s

Qualitätsstufe: D

2 Knotenverkehrsstärke: 2083 Fz/h

2 2291 Pkw-E/h

Aufschlüsselung nach Fahrzeugarten: liegt nicht vor, pauschaler Umrechnungsfaktor: 1,1

Fahrzeuge Pkw-E / Fz Verkehrsstärke Verkehrsstärke Grundkapazität Abminderungs- Kapazität

Zufahrt Zufahrt in der Zufahrt im Kreis faktor Fußgänger

qZi fPE,Zi qPE,Zi qPE,Ki GPE,i ff,i CPE,i

[Fz/h] [-] [Pkw-E/h] [Pkw-E/h] [Pkw-E/h] [-] [Pkw-E/h]

1 15 1,100 17 1117 383 1,000 383

2 908 1,100 999 119 1139 1,000 1139

3 464 1,100 510 697 673 1,000 673

4 696 1,100 766 369 928 1,000 928

Qualitäts-

Zufahrt stufe

QSV

1 B

2 C

3 C

4 C

C

1

2

3

4

18 nicht ausgelastet

420 nicht ausgelastet

839 nicht ausgelastet

1014 nicht ausgelastet

844 148 23,2

erreichbare Qualitätsstufe QSVges

Beurteilung der Ausfahrten

Ausfahrt
Verkehrsstärke

[Pkw-E/h]

348 333 10,8

612 148 23,6

1036 128 26,0

Ci Ri tW,i

[Fz/h] [Fz/h] [s]

Beurteilung eines Kreisverkehrs, 4 Arme

Tobias-Dannheimer-Str. / Thomas-Dachse-Str. - Memminger Str.

Kapazitäten der Zufahrten

Zufahrt

Beurteilung der Verkehrsqualität
Kapazität Kapazitätsreserve mittlere Wartezeit
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